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Der palästinensische Nationalstaat 
und seine internationale Anerkennung
Das ungeteilte Palästina umfasst, in seinen völkerrechtlichen Grenzen, 27.669 km² 
(etwas kleiner als Brandenburg). Davon entfallen, nach der 1967-Waffenstillstandslinie, 
20.582 km² auf Israel. Die besetzten palästinensischen Gebiete umfassen 7.087 km² 
(kleiner als Kreta). Hierzu gehören das Westjordanland (6.386 km²), Ost-Jerusalem 
(336 km²) und der Gazastreifen (356 km²).

Mitte 2023 betrug die Wohnbevölkerung 14,780 Mio. (Israel 8,660 Mio.; Westjordanland: 
3,283 Mio.; Ost-Jerusalem: 611.000; Gazastreifen: 2,226 Mio.).

Das Meyers-Konversations-Lexikon, 3. Auflage, 1876, Band 9, Leipzig, Seite 609, bezifferte 
die Juden im Zarenreich auf 2,647 Mio., in Österreich-Ungarn auf 1,376 Mio., in Deutsch-
land auf 512.000, in 11 anderen europäischen Staaten auf 246.000. Es schätzte die Juden 
weltweit auf 6,5 Mio. (0,5 % der damaligen Weltbevölkerung). 

Der Zionismus ist eine bürgerlich-nationalistische Ideologie. Theodor Herzl, ein Arzt aus 
Österreich-Ungarn, war der Hauptorganisator des Ersten Zionistischen Weltkongres-
ses. Dieser tagte, in Basel, am 29.−31. August 1897, und er beschloss die Bildung eines 
jüdischen Nationalstaates, im arabisch besiedelten Palästina, das damals zum Osmani-
schen Reich gehörte. 1881−1917 wanderten 60.000 Juden aus Europa nach Palästina.

Während der britischen Herrschaft (1918−1947) wanderten 355.000 Juden aus Europa 
nach Palästina. Der 1931-Zensus ergab 1,036 Mio. Einwohner (760.000 Moslems, 
175.000 Christen, 91.000 Juden, 10.000 andere). Die 1946-Schätzung der UNO ergab 
1,846 Mio. (1,077  Mio. Moslems, 145.000 Christen, 608.000 Juden, 16.000 sonstige.)

Am 29. November 1947 beschloss die UNO-Generalversammlung (33 JA, 13 NEIN, 
10 Enthaltungen, 1 Nichtteilnahme) die Teilung Palästinas in einen jüdischen und einen 
arabischen Staat. Am 14. Mai 1948 wurde Israel gegründet, es eroberte große Teile des für 
die Araber vorgesehenen Teils. Am 11. Mai 1949 wurde Israel in die UNO aufgenommen 
(37 JA, 12 NEIN, 9 Enthaltungen). Mehr als 750.000 Araber wurden aus Israel vertrieben. 
(Die Vereinigten Staaten, die Sowjetunion und Frankreich stimmten 2-mal mit JA, das 
Vereinigte Königreich 2-mal mit Enthaltung, die Republik China enthielt sich bei der 
Teilung, und sie stimmte für die Aufnahme.)

Israel besetzte, vom 5.−11. Juni 1967, das restliche Palästina. 413.000 Araber wurden ver-
trieben.

Am 4. Mai 1994 wurde die Palestinian National Authority (PNA) gebildet. 
Am 15. November 1998 begann die internationale Anerkennung Palästinas. 
Am 29. November 2012 erhielt Palästina den Beobachter-Status in der UNO.
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Nach dem Stande vom 5. Februar 2025 hatten 147 der 193 UNO-Mitglieder Palästina 
anerkannt, darunter die Sowjetunion am 19. November und die Volksrepublik China am 
20. November 1988. Israel und weitere 45 UNO-Staaten hatten Palästina nicht anerkannt:

16 EU-Staaten: Deutschland, Frankreich, Italien, Niederlande, Belgien, Griechenland, 
Portugal, Österreich, Dänemark, Finnland, Kroatien, Litauen, Lettland, Estland, 
Luxemburg, Malta;

  8 sonstige europäische Staaten: Vereinigtes Königreich, Schweiz, Moldawien, 
Nordmazedonien, Andorra, Liechtenstein, Monaco, San Marino;

  3 amerikanische Staaten: Vereinigte Staaten, Kanada, Panama; 
  4 asiatische Staaten: Japan, Südkorea, Myanmar, Singapur;
  2 afrikanische Staaten: Kamerun, Eritrea;
12 ozeanische Staaten: Australien, Neuseeland, Fidschiinseln, Salomonen, West-Samoa, 

Kiribati, Tonga, Mikronesien, Marshallinseln, Palau, Nauru, Tuvalu.

Am 18. April 2024 verhinderten die Vereinigten Staaten mit ihrem Veto im WSR die Auf-
nahme Palästinas in die UNO. Es gab 12 JA (Russland, China, Frankreich, Japan, 
Südkorea, Algerien, Slowenien, Malta, Ecuador, Guyana, Mosambik, Sierra Leone) und 
2 Enthaltungen (Vereinigtes Königreich, Schweiz).

Der Heilige Stuhl hat Palästina im Februar 2013 anerkannt.

Die von Israel besetzten palästinensischen Gebiete sind faktisch zweigeteilt:

Mitte 2023 ergab sich im Westjordanland und Ost-Jerusalem eine Dichte von fast 580 Ein-
wohnern pro km², damit war dieses Gebiet dichter besiedelt als Nordrhein-Westfalen mit 
528 pro km². 2020 waren 234.000 der 595.000 Einwohner von Ost-Jerusalem (39,3 %) isra-
elische Siedler. 2022 im Westjordanland 450.000 der 3,250 Mio. (13,8 %).

Mitte 2023 betrug die Dichte im Gazastreifen fast 6.253, mehr als im Stadtstaat Berlin mit 
4.110. Das Palestinian Statistical Bureau schätzte, bis Ende 2024, den Bevölkerungsrück-
gang auf 6 %.

In Ost-Jerusalem und im Gazastreifen ist der Israelische Schekel (ILS) das alleinige 
gesetzliche Zahlungsmittel (Kurs am 30. Mai 2025: 1 USD = 3,51 ILS). Im Westjordan-
land gelten der ILS und der Jordanische Dinar (JOD). Der JOD ist fest an den USD gebun-
den: 1 USD= 0,709 JOD.

Die palästinensische Polizei besteht seit der Bildung der PNA. Derzeit gibt es im Westjor-
danland 68 Stationen mit 9.213 Polizisten, es kommt 1 Polizist auf 300 nichtisraelische 
Einwohner. Pistolen und Gewehre sind, außer bei Anti-Terror-Einheiten, die einzigen Feu-
erwaffen.
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